
 

Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Ehrenamtliche und Helferkreise,  
 
heute möchten wir Sie gerne wieder über einige interessante Neuigkeiten informieren:  
 
1. Einladung zu unserem nächsten Austauschtreffen "Schau mich an, wenn ich mit dir 
spreche! – Familien und Kinder im interkulturellen Kontext begleiten" am Donnerstag, 
29. Juni 2017 in Würzburg 
Wir laden Sie ganz herzlich zu unserem Austauschtreffen der Helferkreise im Landkreis 
Würzburg am Donnerstag, den 29. Juni 2017 um 19:00 Uhr im Matthias-Ehrenfried-Haus 
ein. Schwerpunkt ist dieses Mal das Thema "Schau mich an, wenn ich mit dir spreche! – 
Familien und Kinder im interkulturellen Kontext begleiten". Gemeinsam mit Ihnen und Doris 
Mitschka von der aufsuchenden Erziehungsberatungsstelle des SkF wollen wir den Abend 
nutzen, um Ihre Erfahrungen mit Missverständnissen in der Erziehung zu bearbeiten und 
Strategien für Ihre Praxis zu entwickeln.  
Weitere Informationen finden Sie in der beigefügten Einladung 
(170629_Einladung_Austauschtreffen_Erziehungsberatung). 
Um besser planen zu können, freuen wir uns über eine Rück- bzw. Anmeldung per E-Mail 
oder Telefon bis spätestens Donnerstag, den 22. Juni 2017.  
Darüber hinaus freuen wir uns wieder auf einen interessanten und konstruktiven Austausch 
mit Ihnen.  

  
 

2. Malteser Schwimmkurs für Männer ab dem 21. Juni 2016 - Würzburg, Zellerau 
In Kooperation mit dem Stadtjugendring und der Wasserwacht bietet die Integrationslotsin 
Franziska Grosso einen vierteiligen Schwimmkurs an. Der Kurs ist kostenfrei und setzt sich 
aus vier Terminen zusammen, die nur komplett gebucht werden können. Termine sind 
jeweils Mittwochs, 21.06., 28.06., 05.07. und 12.07 von 14:30 bis 17:00 Uhr. Teilnehmen 
können Männer ab 16 Jahren, die ein Sprachniveau von mindestens A2 haben.  
Anmeldungen richten Sie bitte direkt an Daniela Biener unter run@run4freedom.de. Alle 
Informationen finden Sie auch noch einmal im angehängten PDF "Malteser_schwimmen".  

  
 

3. Podiumsdiskussion "Ehrenamt - Damit alles so bleibt wie es ist? Kritische 
Perspektiven auf ehrenamtliches Engagement" am Donnerstag, 22. Juni 2017 in 
Würzburg  
Medinetz Würzburg e. V., das Würzburger Bündnis für Zivilcourage und die Katholische 
Hochschulgemeinde laden alle Interessierten ein zu einer Podiumsdiskussion zum Thema 
"Ehrenamt - Damit alles so bleibt wie es ist? Kritische Perspektiven auf ehrenamtliches 
Engagement" am Donnerstag, 22. Juni 2017 um 19:30 Uhr in der Katholischen 
Hochschulgemeinde Würzburg (Hofstallstraße 4, 97070 Würzburg).  
Podiumsteilnehmer sind der Soziologe und Schriftsteller Prof. Dr. Stefan Selke, die Medinetz 
Mainz e. V.-Gründerin Dr. med. Eva-Maria Schwienhorst-Stich, der Mitgründer von "unser 
Veto", dem Dachverband & Gewerkschaft der ehrenamtlichen Flüchtlingshelfer, Raffael 
Sonnenschein und der Landtagsabgeordnete der CSU-Landtagsfraktion Oliver Jörg.  
Weitere Informationen zur Veranstaltung finden Sie im angehängten Bild 
(170622_Ehrenamt_Podiumsdiskussion) und unter 
https://www.facebook.com/events/162243194313908/. In den Tagen nach der 
Podiumsdiskussion folgen drei weitere Veranstaltungen, die sich mit jeweils eigenen 
Schwerpunkten auch mit dem Thema Ehrenamt auseinandersetzen (Bild 
170624_Veranstaltungen_Ehrenamt).  

  
 

run@run4freedom.de
https://www.facebook.com/events/162243194313908/
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Sehr geehrte Damen und Herren,  


liebe Ehrenamtliche,  
 


ein afrikanische Sprichwort besagt: „Es braucht ein ganzes Dorf, um ein Kind großzuziehen“.  


In vielen der Heimatländer der geflüchteten Menschen wachsen Kinder ähnlich diesem 
Sprichwort auf. Während sich bei uns in Deutschland die Erziehung unserer Kinder stark 


individualisiert, häufig alleine auf die Eltern in der Kernfamilie konzentriert. In anderen 
Kulturen achtet die Gemeinschaft, die Großfamilie und die Nachbarschaft auf die Kinder, die 


gleichzeitig Grenzen setzen, Regeln aufstellen, aber auch als Modelle fungieren.  


 
Wir alle interpretieren automatisch, teils sogar unbewusst unser von klein auf erlerntes 


Rollen- und Erziehungsverständnis auf das Erziehungsverhalten von Menschen aus anderen 
Kulturkreisen. Dies kann aber im täglichen Kontakt zwischen Ehrenamtlichem und betreuter 


Flüchtlingsfamilie auch zu Missverständnissen führen: z.B. „Warum spielen kleine Kinder 
lange Zeit unbeaufsichtigt auf der Straße?“, „Warum unterstützen die Eltern nicht bei den 


Hausaufgaben ihrer Kinder?“, „War der Junge jetzt einfach nur frech, oder respektlos? Und 


wie gehe ich damit um?“, „Wie reagiere ich als Ehrenamtliche, wenn Eltern ‚handgreiflich‘ 
werden?“  
 


Alle diese und viele weitere Fragen wollen wir zusammen mit Doris Mitschka der 


Erziehungsberatungsstelle im Stadtteil Zellerau des Sozialdienst katholischer Frauen (SkF) 
beantworten. Dabei wollen wir vor allem auch Ihre ganz persönlichen Erfahrungen mit 


Missverständnissen in der Erziehung bearbeiten und Strategien für Ihre Praxis entwickeln.  
 


Gerne laden wir Sie ein, zu einem nächsten Austauschtreffen der Helferkreise zum Thema:  


 
"Schau mich an, wenn ich mit dir spreche! –  


Familien und Kinder im interkulturellen Kontext begleiten" 
am Donnerstag, den 29. Juni 2017 von 19:00 – circa 21:00 Uhr 


im Matthias-Ehrenfried-Haus in Würzburg  
(Achtung! Neue Adresse: Kolpingstraße 11, 97070 Würzburg)  


 


Anmeldung erforderlich:  
Um besser planen zu können freuen wir uns über eine Rück- bzw. Anmeldung per E-Mail 


oder Telefon bis spätestens Donnerstag, den 22. Juni 2017.  
 


Wir freuen uns schon sehr auf Ihre Teilnahme und den Austausch mit Ihnen.  


 
Herzliche Grüße  


 
 


Sandra Hahn und Tobias Goldmann  



mailto:s.hahn@caritas-wuerzburg.org

mailto:t.goldmann@caritas-wuerzburg.org
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In Kooperation mit           


Anfahrtsbeschreibung Matthias-Ehrenfried-Haus: 
(Kolpingstraße 11; 97070 Würzburg) 


 


 
 


Mit den öffentlichen Verkehrsmitteln: 
Ausstieg am Hauptbahnhof und zu Fuß durch die Kaiserstraße über den Barbarossaplatz und 


die Oberthürstraße in die Kolpingstraße 11.  
Alternativ mit Straßenbahnlinien 2, 3, 4 oder 5 eine Station bis Juliuspromenade fahren. Von 


dort dann am Barbarossaplatz rechts durch die Oberthürstraße zur Kolpingstraße 11. 


 
Mit dem PKW: 


Einfahrt nach Würzburg und den Schildern in Richtung „Hauptbahnhof“ folgen. Einfahrt in 
Bahnhofstraße. In der Bahnhofstraße befinden sich (kostenpflichtige) Parkplätze. 





goldmann
Dateianlage
170629_Einladung_Austauschtreffen_Erziehungsberatung.pdf




 


      


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


Zwar haben die meisten Geflüchteten die gefährliche Route über das Mittelmeer gewählt, doch 


sind unter ihnen viele Erwachsene, die nie die Gelegenheit bekommen haben, richtig 


schwimmen zu lernen. 


Unsere Integrationslotsin Franziska Grosso möchte das in Kooperation mit dem 


Stadtjugendring und der Wasserwacht vom Roten Kreuz ändern und in einem vierteiligen 


Kurs die Grundlagen des Schwimmsports vermitteln. Das Trainerteam besteht aus Männern 


und Frauen. 


Wann?              21.6., 28.6., 05.07. und 12.07. jeweils von 14:30 bis 17:00 Uhr 


Wo?            In der Schwimmhalle des Friedrich-Koenig-Gymnasium 


in der Friedrichstraße 22 in 97082 Würzburg (Zellerau) 


Für wen?  Männer mit Fluchterfahrung ab 16 Jahren; A2-


Sprachniveau ist Voraussetzung 


Bitte Badesachen, Badetücher und Duschgel/Shampoo selber mitbringen! 


Das Angebot ist kostenfrei! 


Fragen und verbindliche Anmeldungen für ALLE vier Termine ausschließlich an Daniela 


Biener (Stadtjugendring Würzburg) unter run@run4freedom.de. 


Splish - Splash! 


Schwimmkurs für Männer 



mailto:run@run4freedom.de
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Ehrenamt -
Damit alles so bleibt wie es ist?

EKritische Perspektiven auf ehrenamtliches Engagement
Donnerstag, 22. Juni, 19:30 Uhr, KHG (HofstallstraBe 4, 97070 Warzburg)

Ob in der Arbeit mit Gefiichteten, als Besuchsdienst im Seniorenheim oder bei der Lesehiffe in
der Grundschule: Ehrenamiiiche ibernehmen viele wichtige Aufgaben in unserer Gesellschaft.
Ehrenamt kann erfllend sein, aber es kann auch fusirieren: Wo liegen die Grenzen dieses
Engagements, wenn der Terminkalender vor Orgareffen platzt oder die unmitelbare Erfahrung
Ehrenamtlicher von Seiten der Politk nicht ernst genommen wird? In welchen Bereichen kann
chrenamiliche Arbit eine Bereicherung sein und wo wird sie s Lickenfiller fir verpasste
Problemlasungen ausgenutzt?
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Ehrenamt verédndern - weitere Veranstaltungen

Unterstitzungsarbeit
mit Geflichteten -
dle Frage der Augemhdhe
Inferaktiver Werkshop zur krtischen
Reflexion des eigenen Ehrenamis

Wann: Samstog, 24.6.2017, 14.30~ 18 Uhr
‘Wo: KHG Wirzburg, Hofsialsirabi 4
‘Wer: AsyHAK ,meh als 160"

In der ehrenamlichen Arbeit mit
Gefliichteten begegnen sich Menschen
mit unterschiediichen Lebensgeschich-
ten und -situationen. Was oft gerade
den Reiz an dieser Arbeit ausmacht,
kann immer wieder auch belastend
i iten. In diesem Work-
den Raum &ffnen, die

sowie die nen Bilder iiber ,die
Anderen” zu reflektieren. Der Work-
shop richtet sich an alle Menschen, die
in irgendeiner Form in der ehrenamfli-
chen Arbeit mit Gefliichteten aktiv sind.

Bifo anmelden unfer mehrals] 6a@gmail.com

In Ehrenamt einen
Perspektivwechsel wagen

Birrgerschaffliches Engagement von
Menschen mit Beeinirachtigung

‘Wann: Morlag, 26.06.2017, 18 - 20 Uhr

‘Wo: KHG Worzburg, Hofsil
Wer: KHG-Arbeitsacis

‘Wir méchten mit lhnen ehrenamfliches
Engagement geme einmal von der
‘anderen Seite befrachten. So geht es
nicht um das Engagement fir Men-
schen mit Beeiniréichtigung, sondern
um das Engagement von Menschen mit
Beeintréichfigung. Mit diesem Vortrag
méchten wir das Konzept unseres
Besuchsdienstes vorstellen, bei dem
junge Erwachsene mit geistiger
Behinderung in einem Seniorenheim
ehrenamtiich Nod\mmugsnngebooe
fir die Bewohner*innen g

Politisch
(un-)bequemes Ehrenamt?

‘Wann: Moniag, 10.07.2017, ab 18 Uhr
Wo: Freiraum e.V, Maiergasse 2
‘Wer: MediNetz Wirzburg

Der Workshop mochte den  Blick
auf die poltischen Bedingungen
ehrenamflichen Engagements lenken.
Wie selbstbestimmt ist unser Engage-
ment eigentlich? Nach einem Kleinen
Impulsvortrag wollen wir in einem
interakfiven  Teil unser eigenes
Ehrenamt unter die Lupe nehmen
und uns dessen Bedingungen und
Chancen vor Augen fihren.

MediNetz Wirzburg e. V.
‘Gemeinnitziger Verein zur medizinischen
Versorgung von Menschen ohne Papiere

76k 0160-91 66 1078
Maik info@medinatzwoerzburg.de
Web: www.medinatz wuerzburg.da

‘Spendenkonto: Sparkasse Wirzburg
BAK: DES] 7505 0000 0048 0974 63

BIC: BYLADEMISWU /\-j\,—/
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4. Infonachmittag "Unser Sozialsystem, Umgang mit Ämtern und Behörden“ am 
Freitag, 23. Juni 2017 von 15:30 Uhr bis 18:30 Uhr im Rudolf-Alexander-Schröder-
Haus in Würzburg 
Das evangelische Bildungszentrum, der ASB, der Paritätische und integrai.de veranstalten in 
Kooperation einen Infonachmittag zum Thema "Unser Sozialsystem, Umgang mit Ämtern 
und Behörden“ am Freitag, 23. Juni 2017 von 15:30 Uhr bis 18:30 Uhr im RudolfAlexander-
Schröder-Haus, Wilhelm-Schwinn-Platz 3 in Würzburg. Vermittelt wird bei diesem Termin 
unter anderem, welche Unterstützung und Vorsorgemöglichkeiten das deutsche Sozialrecht 
kennt und wie Ehrenamtliche gewinnbringend mit Behörden zusammenarbeiten können.  
Bei Interesse melden Sie sich gerne direkt per E-Mail unter hartmann@schroeder-haus.de 
oder telefonisch über 0931 321 750 an.  
 
5. Am 17. Juni ist Tag der offenen Gesellschaft - teilnehmen kann jede und jeder 
Am 17. Juni 2017 laden die Initiative Offene Gesellschaft und die Diakonie Deutschland zur 
Teilnahme am Tag der offenen Gesellschaft ein. Überall in Deutschland sollen an diesem 
Tag möglichst viele Menschen Stühle und Tische auf die Straße setzen und in 
gemeinschaftlicher und freundschaftlicher Atmosphäre mit Freund/Innen, Fremden und 
Passant/Innen zusammen essen und trinken. Mit Gastfreundschaft, Großzügigkeit und 
Liberalität soll auf diese Weise ein Zeichen gesetzt werden für ein pluralistisches, 
europäisches und offenes Deutschland.  
Weitere Infos und Materialien zum Aktionstag finden Sie unter https://www.die-offene-
gesellschaft.de/17juni/info oder auch im angehängten PDF (Flyer_Tag der offenen 
Gesellschaft_Screen).  

  
 

6. Kommunikationstraining für eine demokratische Streitkultur - Freitag, 07. Juli 2017 
in Zellingen-Retzbach  
Unter dem Titel "Haltung zeigen, aber wie?" bieten der Diözesancaritasverband und das 
Bildungshaus Benediktushöhe ein Kommunikationstraining für eine demokratische 
Streitkultur an. In den praktischen Trainingseinheiten lernen sie Gesprächsstrategien kennen 
und üben, diese je nach Situation einzusetzen. Die Veranstaltung beginnt am Freitag den 
07. Juli um 08.30 Uhr und endet um 16.00 Uhr. Veranstaltungsort ist das Bildungshaus 
Benediktushöhe in 97225 Zellingen-Retzbach. Für Ehrenamtliche ist die Veranstaltung 
kostenfrei, ansonsten beträgt die Teilnahmegebühr 30 Euro. Bei Interesse können Sie sich 
bis zum 23. Juni 2017 unter Telefon 09364 80 980 oder E-Mail info@benediktushoehe.de 
anmelden.  
Alle Informationen zum Seminar finden Sie auch im angehängten PDF 
(Benediktushoehe_Flyer17-07-07-Haltung_bewahren).  

  
 

7. Fortbildung für die Begleitung geflüchteter Kinder und Jugendlicher am 11. und 12. 
Juli in der Jugendbildungsstätte Unterfranken, Würzburg  
Die Jugendbildungsstätte Unterfranken und Wildwasser Würzburg e.V. bieten am 11. und 
12. Juli 2017 zwei kostenfreie Fortbildungstage an. Die Fortbildungstage stehen unter dem 
Titel "Flucht, Gewalterfahrungen, Trauma und Traumafolgen". Am ersten Tag werden 
Grundlagen zum Thema Traumatisierung Flucht und Gewalterfahrungen vermittelt. Am 
zweiten Tag geht es um die Frage, wie traumatisierte Menschen in Krisen unterstützt werden 
können.  
Die Tage sind komplett oder einzeln buchbar. Die Teilnahme ist kostenfrei. Bei Interesse 
können Sie sich bis zum 03. Juli 2017 unter Telefon 0931 730 410-34 oder E-Mail 
bezjr@jugend-unterfranken.de.  
Weitere Informationen finden Sie im angehängten PDF (Flyer-Wildwasser-11.-12.07.2017) 
oder unter http://www.jubi-unterfranken.de/trauma-fortbildung-fuer-einsteiger-
fortgeschrittene/.  

  
 
8. Sprache schafft Chancen - 500 Euro für ehrenamtliche Deutschkurse 
Die Landesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligenagenturen (lagfa e.V.) unterstützt 
ehrenamtlich organisierte Deutschkurse auch dieses Jahr wieder mit einer 
Sachkostenpauschale von 500 Euro. Weitere Informationen und die überschaubaren 
Bedingungen für die Beantragung der Förderung finden Sie bei Interesse unter 
http://www.lagfa-bayern.de/projekte-der-lagfa/sprache-schafft-chancen/.  

hartmann@schroeder-haus.de
https://www.die-offene-gesellschaft.de/17juni/info
https://www.die-offene-gesellschaft.de/17juni/info
info@benediktushoehe.de
bezjr@jugend-unterfranken.de
http://www.jubi-unterfranken.de/trauma-fortbildung-fuer-einsteiger-fortgeschrittene/
http://www.jubi-unterfranken.de/trauma-fortbildung-fuer-einsteiger-fortgeschrittene/
http://www.lagfa-bayern.de/projekte-der-lagfa/sprache-schafft-chancen/



Die Demokratie ist weltweit unter Druck – höchste Zeit, ein 
Zeichen zu setzen! Zeigen wir zur Abwechslung, dass wir DAFÜR 
sind. Für Freiheit. Für Demokratie, für das, was unsere Gesellschaft 
zusammenhält.


Am Sonnabend, dem 17. Juni 2017 um 17 Uhr heißt es überall im 
Land: Tische und Stühle raus und schön eindecken! Freundinnen, 
Freunde, Nachbarn und Fremde einladen, essen, debattieren und 
feiern. Mit tausenden Tafeln setzen wir ein gemeinsames Zeichen 
für die Kraft der Zivilgesellschaft. 


Und alle können mitmachen! Um zu zeigen, was wirklich zählt!



https://www.die-offene-gesellschaft.de/17juni





Der Weg zu Ihrer eigenen Tafel … 


Menschen einladen
Laden Sie ein, wen Sie schon kennen oder 
endlich kennenlernen wollen: Familie, 
Kumpels, Nachbarn, Heimische, Geflüchte-
te, Engagierte, Politikerinnen, Künstler, 
nette Passanten.


Tafel anmelden
Melden Sie unter www.die-offene-
gesellschaft.de/17juni Ihre Tafel an und 
setzen Sie bereits im Vorfeld mit vielen 
anderen geplanten Tafeln ein großes, 
gemeinsames Zeichen für die 
Demokratie.


Zusammen feiern
An allen Tafeln wird zusammen gegessen 
und getrunken, oder auch gemeinsam das 
Fastenbrechen im Ramadan gefeiert. Was 
noch passiert, entscheiden Sie ... es ist 
Ihre Tafel! Wir unterstützen gerne mit 
Ideen.


Momente teilen
Teilen Sie Fotos, Videos und Zitate, 
Gedanken und Ideen. Schicken Sie uns Ihre 
Eindrücke vom 17. Juni direkt oder nutzen 
Sie im Netz #dafür.


Weitere Informationen und Materialien
www.die-offene-gesellschaft.de/17juni


Pläne schmieden
Planen Sie einen kleinen Tisch oder eine 
lange Tafel, im Hof, auf dem Dorfplatz 
oder als Picknick im Park. Mit Tischreden, 
Musik und Tanz, Diskussionsrunden oder 
Spielen – ganz wie Sie mögen! 



https://www.die-offene-gesellschaft.de/17juni

https://www.die-offene-gesellschaft.de/17juni

https://www.die-offene-gesellschaft.de/17juni





Zum Tag der offenen Gesellschaft rufen auf …


Haben Sie Fragen?
Infos, Tipps und Materialien zum Tag der offenen Gesellschaft
www.die-offene-gesellschaft.de/17juni


Kontakt 
T +49 (30) 555 794 550 
Mascha Roth | mascha.roth@die-offene-gesellschaft.de 
Tilman Eicke | eicke@die-offene gesellschaft.de


Die Initiative Offene Gesellschaft. Sie ist eine unabhängige und überparteiliche Bewegung von Bürgerinnen und Bürgern. Seit Herbst 
2015 setzt sie sich für ein weltoffenes Deutschland und Europa ein. Hierzu bietet sie Aktionen im Sinne einer offenen Gesellschaft 
eine Bühne und Unterstützung.


Die Diakonie Deutschland. Sie ist der soziale Dienst der evangelischen Kirchen. Sie versteht ihren Auftrag als 
gelebte Nächstenliebe und setzt sich für Menschen ein, die am Rande der Gesellschaft stehen, die auf Hilfe 
angewiesen oder benachteiligt sind.



https://www.die-offene-gesellschaft.de/17juni

mailto:mascha.roth%40die-offene-gesellschaft.de?subject=17.%20Juni%20-%20Tag%20der%20offenen%20Gesellschaft

mailto:eicke%40die-offene%20gesellschaft.de?subject=17.%20Juni%20-%20Tag%20der%20offenen%20Gesellschaft
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Haltung 
zeigen, aber 


wie? 


Kommunikationstraining für eine 


demokratische Streitkultur 
07.07.2017 


Weitere wichtige
Hinweise für Sie: 


Termin: Freitag, 07.07.2017


08:30—16:00 Uhr


Ansprechpartner: 


Johanna Hecke, Bildungsreferentin 


Anmeldung: 


Bis (spätestens!) Freitag, 23.06.2017 


an Benediktushöhe
Das Haus für Soziale Bildung
97225 Zellingen-Retzbach 


per Tel.: 09364/80980
Fax.: 09364/6276
E-Mail: info@benediktushoehe.de 


Teilnahmegebühr inkl. Verpflegung: 30,00 Euro 


(Bitte beachten Sie: 
Im Ehrenamt Engagierte sind von den Gebühren 
befreit. Bitte geben Sie dies bei Anmeldung an.) 


Kalt– und Warmgetränke stehen in den Automaten 
zur Selbstbedienung bereit. 


In Kooperation mit dem 
       Caritasverband für die Diözese Würzburg e. V.







Worum geht es? 


Das Kommunikationstraining für 


demokratische Streitkultur befähigt die 


Teilnehmer gegenüber rechtspopulistischen 


Äußerungen, Vereinfachungen und 


Anfeindungen zu bestehen. Analysiert wird, 


welche Motive hinter pauschalierenden 


und diskriminierenden Sprüchen stecken 


können. 


Um Ihre Argumentationsfähigkeit zu 


stärken, eignen sich die Teilnehmenden 


Gesprächsstrategien an und lernen, sie je 


nach Situation einzusetzen. Auch die 


eigene Haltung zu Diskriminierungen im 


Alltag wird reflektiert. 


„Selten führte ein Thema wie die aktuelle 


Flüchtlingssituation zu einer so starken 


gesellschaftlichen Polarisierung. Dies zeigt 


sich auch in einer Verrohung der Sprache“, 


warnt der Präsident des deutschen 


Caritasverbandes, Prälat Dr. Peter Neher. 


Demokrat_Innen müssten dagegen 


„deutlich machen, dass eine vielfältige 


Gesellschaft ein Gewinn ist“ - gerade wenn 


„populistische Äußerungen oder 


Überzeichnungen drohen, die Wirklichkeit 


zu verzerren“. 


Argumentative Beiträge parat zu haben, 


um Freiheit und Demokratie, 


Zusammenhalt und sozialen Frieden 


unserer offenen 


Gesellschaft zu verteidigen, ist einer der 


Beweggründe dieses Seminar kostengünstig 


und zeitnah durchzuführen. 


Wir sind sehr dankbar, dass es gelungen ist, 


einen bereits sehr erfahrenen und 


profilierten Mitarbeiter des Vereins „Gegen 


Vergessen—für Demokratie“ für das 


Kommunikationstraining gewinnen zu 


können. 


Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme 


Für die Veranstalter 


Johanna Hecke Susanne Hilpert 
Bildungsreferentin Fachbereich Bildung 
Benediktushöhe Diözesan-Caritas- 
Retzbach verband Würzburg


 


Trainingsprogramm 


Zeittafel: 


08:30 Uhr Ankommen bei einem


Stehkaffee 


08:45 - 12:30 Uhr Trainingseinheit 


12:30 - 13:30 Uhr Mittagspause 


 


13:30 - 16:00 Uhr Trainingseinheit 


 


Dazwischen Stehkaffee  


 


 


Referent : 


Martin Ziegenhagen 


Bereichsleiter Extremismus-Prävention, 


Gegen Vergessen—für Demokratie e. V. 





		Folie 1

		Folie 2
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Flucht 


Gewalterfahrung


Trauma und Traumafolgen


 


 


 


 


 


 


 


Fortbildung


mit geflüchteten Kindern und 


Jugendlichen


 
 


11.Juli 201
12.Juli 2017
 
je 9:00-16:30Uhr


 


erfahrung


Trauma und Traumafolgen


Fortbildung für die Arbeit 


mit geflüchteten Kindern und 


Jugendlichen 


2017    Grundlagen
12.Juli 2017    Aufbaukurs


16:30Uhr 


erfahrung 


Trauma und Traumafolgen


für die Arbeit 


mit geflüchteten Kindern und 


Grundlagen 
Aufbaukurs 


Trauma und Traumafolgen 


Wildwasser Würzburg e. V., 
Gewalt an Mädchen und Frauen, hat langjährige 
Erfahrungen und Kompetenzen im Umgang mit 
Menschen nach Gewalterfahrungen und deren Folgen.


 
1.Tag
Am ersten Tag wird ein erster Zugang zu dem 
Thema Traumatisierungen nach Flucht und Gewalt 
vermittelt. 
 


Es wird  Wissen zu Gewalterfahrungen vermittelt 
sowie darüber, was ein Trauma ist, welche Sym
tome auftreten können und welche Folgen sich 
häufig 
oder ehrenamtliche Helfer
unterstützend damit umgehen und gleichzeitig 
meine eigenen Grenzen achten?
 
2. Tag 
Der zweite Tag baut auf den ersten auf 
richtet sich an Personen, die bereits über Grun
lagenwissen verfügen. 
 


Themen werden sein: Was kann ich in Krisen tun, 
um traumatisierte Menschen zu unterstützen? 
Welche Folgen haben sexualisierte Gewalterfa
rungen?  Orientiert an den Bedarfen der Teilne
merInnen wird auf konkrete Fragen aus der Praxis 
und der Begleitung insbesondere geflüchteter 
Kinder und Jugendlicher eingegangen. Zudem soll 
es darum gehen, was ich selbst an Ideen und Re
sourcen brauc
 


Referentin
Psychologische Psychotherapeutin
Mitarbeiteri
 
Ort
Jugendbildungsstätte Unterfranken
Berner Str.14, 97084 Würzburg


Wildwasser Würzburg e. V., 
Gewalt an Mädchen und Frauen, hat langjährige 
Erfahrungen und Kompetenzen im Umgang mit 
Menschen nach Gewalterfahrungen und deren Folgen.


1.Tag  - Grundlagen
Am ersten Tag wird ein erster Zugang zu dem 
Thema Traumatisierungen nach Flucht und Gewalt 
vermittelt.  


Es wird  Wissen zu Gewalterfahrungen vermittelt 
sowie darüber, was ein Trauma ist, welche Sym
tome auftreten können und welche Folgen sich 
häufig entwickeln. Wie kann ich als professionelle 
oder ehrenamtliche Helfer
unterstützend damit umgehen und gleichzeitig 
meine eigenen Grenzen achten?


2. Tag - Aufbaukurs
Der zweite Tag baut auf den ersten auf 
richtet sich an Personen, die bereits über Grun
lagenwissen verfügen. 


Themen werden sein: Was kann ich in Krisen tun, 
um traumatisierte Menschen zu unterstützen? 
Welche Folgen haben sexualisierte Gewalterfa
rungen?  Orientiert an den Bedarfen der Teilne
merInnen wird auf konkrete Fragen aus der Praxis 
und der Begleitung insbesondere geflüchteter 
Kinder und Jugendlicher eingegangen. Zudem soll 
es darum gehen, was ich selbst an Ideen und Re
sourcen brauche, um hilfreich sein zu können.


Referentin Elisabet
Psychologische Psychotherapeutin
Mitarbeiterin von Wildwasser Würzburg e. V.
 
Ort 
Jugendbildungsstätte Unterfranken
Berner Str.14, 97084 Würzburg


Wildwasser Würzburg e. V.,  Verein 
Gewalt an Mädchen und Frauen, hat langjährige 
Erfahrungen und Kompetenzen im Umgang mit 
Menschen nach Gewalterfahrungen und deren Folgen.


Grundlagen:  Dienstag, 11.0
Am ersten Tag wird ein erster Zugang zu dem 
Thema Traumatisierungen nach Flucht und Gewalt 


Es wird  Wissen zu Gewalterfahrungen vermittelt 
sowie darüber, was ein Trauma ist, welche Sym
tome auftreten können und welche Folgen sich 


entwickeln. Wie kann ich als professionelle 
oder ehrenamtliche Helfer*in angemessen und 
unterstützend damit umgehen und gleichzeitig 
meine eigenen Grenzen achten? 


Aufbaukurs:  Mittwoch, 12.07.2017
Der zweite Tag baut auf den ersten auf 
richtet sich an Personen, die bereits über Grun
lagenwissen verfügen.  


Themen werden sein: Was kann ich in Krisen tun, 
um traumatisierte Menschen zu unterstützen? 
Welche Folgen haben sexualisierte Gewalterfa
rungen?  Orientiert an den Bedarfen der Teilne
merInnen wird auf konkrete Fragen aus der Praxis 
und der Begleitung insbesondere geflüchteter 
Kinder und Jugendlicher eingegangen. Zudem soll 
es darum gehen, was ich selbst an Ideen und Re


he, um hilfreich sein zu können.


Elisabeth Kirchner 
Psychologische Psychotherapeutin


n von Wildwasser Würzburg e. V.


Jugendbildungsstätte Unterfranken
Berner Str.14, 97084 Würzburg 


Verein  gegen sexuelle 
Gewalt an Mädchen und Frauen, hat langjährige        
Erfahrungen und Kompetenzen im Umgang mit      
Menschen nach Gewalterfahrungen und deren Folgen. 


07.2017   
Am ersten Tag wird ein erster Zugang zu dem 
Thema Traumatisierungen nach Flucht und Gewalt 


Es wird  Wissen zu Gewalterfahrungen vermittelt 
sowie darüber, was ein Trauma ist, welche Symp-
tome auftreten können und welche Folgen sich 


entwickeln. Wie kann ich als professionelle 
n angemessen und 


unterstützend damit umgehen und gleichzeitig 


, 12.07.2017   
Der zweite Tag baut auf den ersten auf oder    
richtet sich an Personen, die bereits über Grund-


Themen werden sein: Was kann ich in Krisen tun, 
um traumatisierte Menschen zu unterstützen? 
Welche Folgen haben sexualisierte Gewalterfah-
rungen?  Orientiert an den Bedarfen der Teilneh-
merInnen wird auf konkrete Fragen aus der Praxis 
und der Begleitung insbesondere geflüchteter 
Kinder und Jugendlicher eingegangen. Zudem soll 
es darum gehen, was ich selbst an Ideen und Res-


he, um hilfreich sein zu können. 


Psychologische Psychotherapeutin 
n von Wildwasser Würzburg e. V. 


Jugendbildungsstätte Unterfranken 
 


Inhalte 


       
     


    


Viele Flüchtlinge und Migrant*i
die ihre Heimatländer wegen Krieg und 
Gewalt verlassen mussten, sind 
aufgrund ihrer Erfahrungen schwer 
traumatisiert.
 
Manche von ihnen haben vor, während 
oder nach der Flucht körperliche und/ 
oder sexuelle Gewalt erlebt.
 
Aufgrund dieser 
die Kontakte mit ihnen hohe Anford
rungen an Helferinnen und Helfer 
stellen.
 
Anmeldungen
bis 03.07
 


Tel: 0931 
oder per Email an: 
bezjr@jugend
 


Die Teilnahme 
Für Mittagessen und Kaffee ist ge


 
 
 
 
 
 
 


Viele Flüchtlinge und Migrant*i
die ihre Heimatländer wegen Krieg und 
Gewalt verlassen mussten, sind 
aufgrund ihrer Erfahrungen schwer 
traumatisiert. 


Manche von ihnen haben vor, während 
oder nach der Flucht körperliche und/ 
oder sexuelle Gewalt erlebt.


Aufgrund dieser 
die Kontakte mit ihnen hohe Anford
rungen an Helferinnen und Helfer 
stellen. 


Anmeldungen   (für einen oder beide Tage)


bis 03.07.2017  unter: 


Tel: 0931 730 410-
oder per Email an: 
bezjr@jugend-unterfranken.de


Die Teilnahme ist kostenfrei
Für Mittagessen und Kaffee ist ge


Viele Flüchtlinge und Migrant*i
die ihre Heimatländer wegen Krieg und 
Gewalt verlassen mussten, sind 
aufgrund ihrer Erfahrungen schwer 


Manche von ihnen haben vor, während 
oder nach der Flucht körperliche und/ 
oder sexuelle Gewalt erlebt. 


Aufgrund dieser Erfahrungen können 
die Kontakte mit ihnen hohe Anford
rungen an Helferinnen und Helfer 


(für einen oder beide Tage)


unter:  


-34  
oder per Email an:  


unterfranken.de 


ist kostenfrei (max.20 TN)


Für Mittagessen und Kaffee ist ge


Viele Flüchtlinge und Migrant*innen, 
die ihre Heimatländer wegen Krieg und 
Gewalt verlassen mussten, sind         
aufgrund ihrer Erfahrungen schwer 


Manche von ihnen haben vor, während 
oder nach der Flucht körperliche und/ 


Erfahrungen können 
die Kontakte mit ihnen hohe Anforde-
rungen an Helferinnen und Helfer     


(für einen oder beide Tage) 


 


(max.20 TN) 
Für Mittagessen und Kaffee ist gesorgt. 
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9. Kostenfreie Materialien für Deutschkurse - Alphabetisierung für Jugendliche und 
junge Erwachsene  
Die SchlaU-Lernordner bestehen aus 10 aufeinander aufbauenden Lernheften und richten 
sich speziell an neuzugewanderte Jugendliche und junge Erwachsene mit 
Alphabetisierungsbedarf. Die behandelten Themen orientieren sich an den 
Lebenswirklichkeiten Jugendlicher. Das Ordnerkonzept ist auf eine individualisierte und 
flexible Unterrichtspraxis ausgelegt. Begleitmaterialien und weitere Informationen zu den 
Ordnern finden Sie bei Interesse unter http://www.schlau-werkstatt.de/lehrmaterialien.php.  
Abgesehen von den Versandkosten, werden die Materialien kostenfrei angeboten. Um die 
Versandkosten möglichst gering zu halten, übernehmen wir gerne eine Sammelbestellung. 
Bei Interesse geben Sie uns bitte bis Freitag, 16. Juni eine Rückmeldung an 
t.goldmann@caritas-wuerzburg.org, wie viele Exemplare Sie für welchen Helferkreis 
bestellen möchten.  
 
10. Asylberatung von Amnesty International am Montag, 12. Juni im Gesprächsladen 
am Dominikanerplatz 4 in Würzburg 
Neben der Asylsozialberatung und der Migrationsberatung der Wohlfahrtsverbände bietet 
auch Amnesty International Würzburg eine Beratung zum Asylverfahren an. Der nächste 
Termin findet am Montag, den 12. Juni von 18:00 Uhr bis 20:00 Uhr im Gesprächsladen an 
der Augustinerkirche, Dominikanerplatz 4 statt. Das Angebot ist offen für alle geflüchteten 
Menschen mit Beratungsbedarf. Bei Interesse finden Sie weiterführende Informationen und 
Kontaktdaten unter http://www.amnesty-wuerzburg-asyl.de/Main/Beratungsangebot.  
 
Bitte melden Sie sich jederzeit gerne bei Fragen und Anregungen.  
Wir wünschen Ihnen schon jetzt ein schönes Wochenende und weiterhin viel Kraft für Ihr 
großartiges Engagement.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Tobias Goldmann    Sandra Hahn 
 

 
Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V.  
Randersackerer Straße 25  
97072 Würzburg  
Tel. 0931 38659-118    0931 38659 - 119 
Mobil 0172 7926928    01552 4306779 
Fax 0931 38659-199    0931 38659-199 
t.goldmann@caritas-wuerzburg.org  s.hahn@caritas-wuerzburg.org  
www.caritas-wuerzburg.org   www.caritas-wuerzburg.org  
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